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N agdeburg, vom 13. Februar. ; 
Ehearteni n de 8 zu FR gegoſſene Kanone, 
auf mehrern Frachtwagen“ pier angekommen und geſtern 
nach Berlin weiter tranſportirt worden. 
„Schreiben aus Dresden, vom 12. Februar. 

„Mit dem legten aus Wien deute hier Durchgeeilten Cou⸗ 
rier iſt die beſtimmte Nachricht eingetroffen, daß am 
Sten, als am Tage feiner Abfertigung, der 
und Entſchaͤdigungs⸗Tractat zwiſchen den verbündeten 
Maͤchten ohnfehlbar unterzeichnet werden ſollte. Aller 
Waprfcheintichkeit nach bleibt Sachſen ein ſelbſtſtandiger 
Staat; muß aber einige nicht unbedeutende Striche 
Landes an Preußen abtreten. Dieſes erhält von feinen 
ehemaligen Pohlniſchen Propinzen nur den kleinern Theil 
urück; erwirbt hingegen in Deutſchland neue anſehn⸗ 
liche Beſitzuugen, ſo daß feine künftige Volksmaſſe die 
vom Jahre 1807 beträchtlich überſteigen wird. Die ganze 
jetzt erfolgte Ausgleichung ſcheint den in Wien verſam⸗ 
as hohen Souverains jur größten Zufriedenheit zu 

ereichen. 8 0 a 
4 Lord Caſtlereagh hatte feine Abreife aus Wien auf 
den ı3ten feſt nr Der Kayſer von Rußland und die 
Könige von ren en und Dännemark; haben den Lord 
Wellington am Tage nach feiner Ankunft beſucht. 

1 Dresden, vom xc. Februar. 

Die letzten Nachrichten aus 1180 F 10 fich beftätiget, 
Sachſen wird nicht aus der Reihe der Staaten verſchwin⸗ 
den, wohl aber einen bett heben 10 an Preußen 
abtreten, Der Hränung if, den befantie: Es heißt 
auch üderdem, daß ein nicht 892 utender Strich Lats 
des an Oeſterreich fallen, und e ee dürfte, 
ein Königtbum zu bilden, Friedrich Auguſt jedoch. feinen 
25 Aae hen u Velen Nachrich⸗ 
ten bedürfen indeſſen einer nähern Beſtätiaung. 

em benachbarten Böhmen find ſämmiliche Behörs 


m 
den befehliget worden, zur bevorſtehenden Ruͤckreiſe der 


ereinigungs⸗ 


7 


Monarchen die Ausbeſſerung der Wege ſchleunigſt zu 
veranſtilten. i ’ 


„In Anſehung der, durch die letzten i 
ziger Zeitungen bekannt gewordenen. Theilung des Koͤnig⸗ 


Preußen bis dahin, daß alles, was die 
betrifft, erfüllt und in Ordnung ſeyn wird, den eſiß 
des ganzen Landes behält, und das hieſige Generale 
Gouvernement des Königreichs Sachſen in unveränderter 
vollkommener Wirkſamkeit bleibt. 
„Brzunſchweig, 

Heute iſt der Preußiſche 
mit dem Generalſtaabe auf 
troffen; morgen ruͤckt das 


vom 14. Februar. 

Geueral Major von Wrangel 
dem Ruͤckmarſche hier einge⸗ 
Brandendurgiſche Kuͤraſſier⸗ 
Regiment, soo Mann und sco Pferde ſtark, hier ein 
und geht nach Halberſtadt; noch = Regimenter Kavalle⸗ 
rie folgen übermorgen. Ueber Haſſelfelde gehen an 10,000 
Mann Infanterie und rere Batterien in naͤchſter 
Woche auch nach Halberſtadt und Magdeburg. 

3 Hannover, vom 13. ng 2 

Gegenwärtig find gegen 30 o Mann Preuß. Truppen 
auf dem Marſche durchs Hannöͤverſche in die Preußiſchen 
Staaten begriffen. Das vom Köyigl. Preuß. General⸗ 
Lieutenant von Oppen kommandirte 95 s geht, . die 
Wege über den Harz zu ſchlecht iind, über Gottingen, 
Nordheim, Gerfen ze. $ 

ben Ven Main, pott 16. Febtzar. 

Man bemerkt jent, daß der Heriog don Mellington 
bei der Landung in Norddeut 165255 Jahre 1805, 
wo er unter dem Namen Sir, Arthur Wellesley als Bes 
neralmajor zwei Regimenter befehligte, noch gar nicht 
4 war, und daß man erſt im Jahre 1810, nach 
einem erſten Nückzuge aus Spanten, anfing, ihm Gerech⸗ 
tigkeit wieder fahren zu laſſen. 


‚Sans grundlos if das verbreitete Gerücht, ale wenn 
der berübmee Königl. Bayerſche Geyeimerarh, Ritter 
von Feuerbach, abgeſetzt und entlacſen fen, Er ward blaß, 
nicht wider ſeine eigenen Wuünſche, mit Beibehr klang 
feines Standes, Ranges 10 vollen Gehalts, gon Minden 
etgeswegs aber entſetzt. 


nach Bamberg verſetzt, 

Der Flaͤchen⸗Inhalt, der von achſen abgetreten wied, 
beträgt se Quadratmeifen und folglich mehr als bie 
nigreichs Sachſen mit 73200 Seelen an. 


Hälfte des Koͤ 
Bevölkerung. 70 
5 Lien, vom rr. Februar. : 
Se. Maieſtaͤt, der Konig von Daͤunemark, waren feit 
einigen Tagen van einem ſtarken Erkältunasfieber befal⸗ 
len, find. aber eit, vorgeſtern beinahe pamlic) hergeſtellt, 
daß Allerhhchſidtefelben geſteru und heute bereits wie⸗ 
7 1 en Regierungs-Angelsgenheiten beſchiſtigt 
Wie man vernimmt, dürfte die Anwesenheit der mei⸗ 
ſien Souserains zu Wien wenigſtens nach bis zur Mitte 
vom März dauern. 3 . 
In Beziehung auf den Geburtstag Sr. Majeſtaͤt, des 
Kafſers Fram, giebt der Raifer Alexander morgen große 
Mittagstafel, wobei aber unſer Monarch nicht wid er⸗ 
7 5 koͤnnen, weil ſich Allerhöͤchſtdiefelben umzaßlich 
efinden 8 3 
Lord Caſtlerezab reiſet den ızten von Wien ab. All: 
gemeine, ausgezeſchnete Hochſchaͤtzung wird dieſen trefflichen 
Stagtemann nach feinem Vaterlande Bealeiten. Die 
rechtlichen Grundſatze, die er bier aufgeſtellt und zu jeder 
Zeit mit Warme verfochten hat, ſo wie der belznnte 
Charakter ſeines Nachfolger, laſſen nicht den mind eſten 
weifel übrig, daß man Englifcher Seits fortfahren verde, 
ich aufs nachdräcklichſte für die Auftechthaltunq und frenge 
Volletehung der mit Daͤnnemark geſchloſſenen Trattaten 
zu verwenden. s 85 2 
Rees, vom 8. Februar. 2 
Seit dem gten bis 1cten v. M. it die zum Kleiſtſchen 
Armee⸗Corps gehörige Brigade des Herrn Generaſmajors 
von H:be, ungefahr 6c Mann Infanterte und 1000 
Mann Kavallerie ſtark, nachdem fie den Rhein paffirt 
batte, in den Kreis Rees eingerückt, und bat, um zu. 
uͤberwintern, dafelbſt ihre Kanteunteungs⸗ Quartiere beo 
gen,. Dieſe auserleſenen ſchoͤnen Truppen, welche iu dle 
Staͤdte Rees, wo ſich der Staab befindet, ferner Emme⸗ 
rich, Auhslt, Bochholt, Savenger und auf das platte 
Land gelegt worden find, beſteyen aus dem Elb-Reximent, 
dem Jäger Bataillon Reiche, dem Lützowſchen Corrs von 
drei Nataillons und Drei Eskadrons, und dem Hollwig⸗ 
ſchen Coros von drei Compaßnien und drei Eskedrons. 
Die Verpfl⸗gung geſchieht von den Einwohnern gegen 
ele angemeſſene Geid⸗Entſchaͤdigung. Das bier kau⸗ 
tonnirenze Bataillon des zten Weſſphaͤliſchen Landwehr⸗ 
Aeaiments it, um für die neu angekommenen Diudpen 
Platz zu gewinnen, am nĩten v. M. nach Ahaus ab nar⸗ 
ſchirt, und früher eim Bataillon des sten Weſtphaͤliſchen 
Landwehr⸗Regiments nach Weſel zuruͤckbegangen; zu 
Stadtlohn ſteht jedoch kort wahrend das Landwehr⸗Stomm⸗ 
Bataillon Norkeng Sete dem Eintücken der d. Hobeſchen 
Brigade find in den bogunetieften Gemeinden die Land⸗ 
ſturmwachen durch Milltatrwachen abgelöſet wol den. 
Diefe Trupren Dislakationen babe, dem Vergeben 
nach, bloß die Erleichterung der bisher bequartietten 
Ortſchaften zum Iweck. . ; 
London, vom 10. Februar. = g 
Von einer Amerikaniſchen Corvette ſind von einer Eügl. 


Convey, die fich unter der Escorte des Spiftſute befand, 


3 Schiffe bei Madera genommen. 
welches Verbrecher am Bord 


der Revräſentanten abermals vorgelegt, 
71 11775 70 gebilligt worden. 

Wenn man der Ausſoge eines Schleichhaͤndlers Glau⸗ 

ben beimeſſen dar welcher am sten Februar von Ros 


koff in Frankreich hach Plpmanth zuräckk N 
dort 2 Beittiſche⸗ 55 i e 6 Kind 


t Kaufahrtheiſchiffe darch eine eri⸗ 
Fanifchen Kaper als rien, eingebracht worten. A 
Gibraltar dtn nn „In in der Nähe von 

Pa REN worden, paß baben eine unſerer Kriege, 

brigg in den aten ven Gibealtar gejagt. a a 
1 %, Kenenbasgu, nom 44. Februar. 

Seit einigen Tagen wae das in Schweden aufgeloͤſete 

"Kediment, welches unter dem Namen Royal Frangois 
Suedes errichtet war, Etappenweiſe hier angekommen. 
Der Ftanzoͤnſche Miniſter hatte es uͤbernommen, den 
Soldaten und Offtiters die größtentteils Frantoſen und 
Ataltener fird, das Noͤthige, deſſen fie zur ge ckkehr in 
ihr Vaterland benörhigt find, zukommen zu laſſen. Der 
beſchwerliche, zum Theil nicht mogliche Webergang über 

den Belt, hatte eine Kolonne hiet zurück gehalten, 


und bei der erſten 


* 


Daͤniſchen Matroſen, der eine fehr heftige und eruſthafte 
Wendung nahm. Mehrere Franzoſen find ſchwer verwundet, 
und es hat von Seiten des Militakrs uud der Polizei große 
Anſtrengungen gekostet, der Unordnung ein Ende zu machen. 
; Florenz, vom ag. Januar. r 
Die Römifche Zeitung, Diario Romano, vom isten 
Janvar, enthalt nicht die geringſte Anzeige von Annähe⸗ 
rung fremder Truppen. Vielmehr hat der Pabſt, bealeitet 
von 17 Kardinälen, an eben dieſem Tag- einer Meffe bei⸗ 
gewohnt, die wegen des 
Petrus zu Rom gefeiert wurde. Am 2: | 
ein ſolennes Zodtemamt für Ludwig den Achtzehnten ge⸗ 
halten werden. Auch die Feitungen von Neapel vom 
Aten enthalten keine neue Ausfälle der 
Negierung gegen den heiligen Vater. 
die ſtrengen Maaßregeln, melche 
Neapolitaniſchen Konſul zu 

bungen von Murat veranlaßt, 
har den Cheoglier Mouf nach Kom ı 
geſandt, um ſeine Vermittelung anzubieten. 


Inzwiſchen haben 
der ſchen h 


29 7 FE ee — 
Noch über die neuen Entſchaͤdigungs⸗ 
Lander. 


Unſere Leſer werden vielleicht eine ſtatiſtiſche Ueberſſcht 
ber 55 99 Entſchaͤdtaungs⸗ Lander erwarten, 
allein fie laßt ſich nicht wohl mit Sicherheit geben. Die 
den verfchiedenen Seſten vorgelegten Abſchaͤtzungen der 
Länder, deren Schickſal auf dem Conareß zu Wien ent⸗ 
ſchieden werden ollie, ſcheiten ſehr werfchienen ausgetallen 
zu ſeyn; wenlaßfens weichen die in öffentlichen Blätter 
mitgetheilten Angaben bedeutend von einander ab. In 
Anſehung der Fahl der Einwohner und der Größe der 
En kfuͤnfte laßt ſich jene Verſchiedenheit ſehr wohl erklaͤ⸗ 
ren; denn die Rechnung muß ganz anders ausfallen, je 
nachdem nan den ehemaligen blühenden oder den jetzigen, 
durch fo langwierige Unruhen und Bedrüͤckungen zerruͤt⸗ 
teten Zuſand der Provimen in Anſchlag bringt. Selbſt 
in Anſehung der Größe finden ſtarke Abweichungen statt, 


Abanderungen, dem Hauſe 


N 
i 
- 
5 ) Un, 
glücklichertueife bekamen die Soldaten Streit mit den 


7 
| 
jährlichen, Feſtes des heiligen | 


Neapolitaniſchen 


r 


fien Januar, ſollte 


A 


. Dabft gegen den 
om ergriffen hat, neue Dro⸗ 
und der Florentiniſche Hof 
und nach Neapel 


- 


* 


* 


weil manche Länder noch nicht genau gemeffen find; die 
Schwierigfeit wird um fo größer, da (ausgenommen in 
Weſiohalen) die neuen Grenzen neu geſchaffen wurden, 
und auf alte Abtheilungen keiue Nückſicht ſtatt fand. So 
if 1 B. die Oberlauſſtz, der Meißniſche und Leipziger 
Kreis Sachſens durchſchnitten; und auch die Grenzlinie 
am linken Rheinufer ſchneidet Theile vom Kleviſchen und 
Julchſchen aber auch von Limburg und Luxemburg ab: 
guch vom Pfalziſchen bedeutende Striche (nicht vom 
Maluziſcher, wie neulich durch einen Druckfehler ange⸗ 
geben worden). . Seu c, ? 
Was die Beſchaffenhelt det neuen Erwerbungen betrifft, 
fo find die von Froßpoſen erhaltenen Theile fruchtbares 
Korn und Weideland, auth, noch reich an Waldungen, 
und wegen der vielen deutſchen Koloniſten die ſich dort 
Kan, 10 langen Jahren niedergelaſſen und unter der 
reußlichen Regierung fehr vamebhrt hatten, vor andern 
1 N ‚Provinzen gut angedaut, und einer deutſchen 


rovinz ſiemlich ahnlich. 
Der große Theil der Dberlaufig, die ganze Nie; 
derlauſitz, der Streif des Meißenſchen Kreiſes and 
der Kurkreis, die Preußen am rechten Elbufer erhalt, 
0 nicht zu den fruchtbarſten, wiewohl die bergigte 
Ober, und die flache Niederlauſitz fruchtbare Stellen ba; 
ben, letztere beſonders an der Spree. Weit ergiebiger 
nd die Eiwerbungen am linken Elbufer (der Heft des 


Kurkreiſes, kleine Theile des Meißeuſchen und Leipziger) 


Bei weſtem die größten Theile der Stifter Merfeburg, 
eis, Naumburg, der Thüctugſche u. Neuſtaͤdtſche Kreis, 
ſo wie das 4 enthum Querturt, welches die 3 neutich 
erwähnten altemagdeburgiſchen Aemrer begreift, die Graf; 
9205 Barby,) (imm Umfange vom Magdedurgiſchen, und 
urch das Merrenhuter Seminarium zu Borby und die 
Kolonie Gnadau dekannt,) und der füchfiichen Autheil 


von 
berg, beide gebuͤrgig. Dieſe Lander liefern Getreide 
Obſt auch Wien (bei Naumbern), H 1 ieh, auch 
mancherlei Mineralien, befonders Mansfeld. Der Ger 
8 Lauchſtaͤdt und fämmtliche vier ſächſiſche 
einen Dörrenberg, Kdien, Tenditz und Artern) fallen 
au Preußen, das 1807 all die feinen verlor, und nun ſei⸗ 
nen Verluſt mit Wucher erſetzt ſieht. Suhla im Henne: 
bergifchen hat die berühmte Gewehrfabtik, und in Pforta 
bei Naumburg iſt die berühmteste der 3 lächſtſchen Land: 
chuten, Das Denkmal, welches juͤngſt dem Sieger von 
oßbach errichtet worden, ſieht nun auf Preußiſchem 
Boden. (Nach Abzug dieſer Lande bleiben alſo bel Sach⸗ 
ſen noch der weſtliche Theil der Oberlauſitz, der Meißner 
und Leipziger Kreis dem größeren Theil nach und der 
Erzgebirgiſche und Veigtlzudiſche ganz.) N 
In Weſiphalen find meinens bergigte Länder erworben, 
die aber nicht arm an Waldungen und Viehzucht, und 
reich an Mineralien, beſonders an Eiſen find, das mit 
großem Fleiß und großer Kunſt bearbeitet wird, beſonders 
aun Bergiſchen, daß außer den Meralfabrifaten mancher 
Ait auch viel Leinwand, liefert und gleicht. Solingen 
bat die berühmte Klingenfabrik. An Abſatz fehlt es nicht, 
a die zuſammenltegende Gruppe der preußifchen Ber 
ungen in Weſtphalen meftjich vom Rhein und zſtlich 
ei Er Navensberg, Minden) von der Weſer bes 
rd. 


ſpühlt wi 

„Die Lande auf dem linken Rheinufer. find von ganz 
verſchiedener Beſchaffenheit. 

Land gehört, wie Kleve, 


Deutſchlands; das Trier 


Vieh, auch 


che, wiewohl es den beiten Mor 


ansfeld, und von Er Pan Graſſchaft Henne: - 


Das Juͤlicher und Koͤllner 
u den fruchtreichſten Provinzen 


15 Wein (der uns alſo jetzt recht eigentlich vaterlaͤn⸗ 
‚Leer Trunk wird) bringt, iſt wie der Antheil vom 
Lutemburgſchen, und die am linken Ufer der Moſel lie⸗ 
genden Fütſſenthuͤmen Simmern, welches auf dem rauben 
Hundsruck liegt, Veldenz, und die Grafſchaft Sponheim, 
und andere ehemalige pfälzifche ꝛc. Beſitzungen der dor 
tigen Gegend gebirgigt. Vermittelſt der Mofel und 
des Rhelnſtroms konnen aber alle dieſe Länder ihre ge 
genſeitigen Bedürfniffe leicht umtauſchen. a 
Daß für die Abeinſchiffahrt vortheithafte und zweck; 
mäßige Einrichtungen zu erwarten ſtehen, iſt wohl nicht 


zu beimeifeln. 5 ; Bi 
Auch der Oderhandel wird gewinnen, da der einzige 
fremde und iäſtige Zoll, der bei Fürſtenberg in der Nie⸗ 
dertaufig von Sachjen erhoben wurde, und die Verbin⸗ 
dung zwiſchen Sachſen und der Mark und Pommern ver⸗ 
theuerte, nun wegfällt. - >> 2 
Friedrich der Zweite hatte ſich ſchon ſehr bemüht dies 
ſes Hinderniß zu heben, und im Hubertsburger Frieden 
war auch beſtimmt, daß ein Abkommen wegen der Oder⸗ 
fahrt getroffen werden ſollte, allein Sachſen wollte nie 
ernfich dazu die Hande bieten. RL 
Or auch die Spree, ſo weit ſie ſchiffbar iſt, nun un⸗ 
ter weußiſcher Hozeit ſtehe, fo wird befonders Berlin, 
das jo manche ſächſiſche Produkte bezieht, fie wohlfeiter 
erhatten, und auch leichter mit Cottbus, das bis⸗ 
het vom Hauptlande abgeſendert war, nun aber dem ſelben 
angeſchloſſen iſt, leichter in Verbindung ſetzen können. 
Auch die obere Saale kann für den Handel wichti⸗ 
ger werden, und den reichen Produkten Thüringens bef- 
ſeren Abſatz verſchaffen, befonders wenn die Fahrt auf der 
Unſtigt, die bis Artern ſchen durch einige Schleuſen be⸗ 
foͤrden worden, noch mehr verbeffert wird. 


ueber die von Hannover erh 
5 digungs⸗ Land 


Das Herionrthum a 
amilie deſſelben ausſtarb, 
] auje Braunſchweig⸗Lüne⸗ 
burg zu, ward aber nicht den übrigen Ländern deſſelben 


dem Miniſterium 


Der wichtigfte Fluß iſt die Steckenitz, welche durch 


tigſte Stadt des 
der S 


* 
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am dem durch Priebrich 2. aus einem Sumpf in Frucht: 
bares Land verwandelten Droͤmling und der Ohre, ge⸗ 
hörte ſchon in alten Zeiten zur Altmark, von der und 
dem Magdeburgiſchen es auch groͤßtentheils umgeben if, 
und kam nur in den Unruben, nach dem Ausiterben det 
Anhaltſchen Hauſes endlich an Lüneburg. 2 
Ellingerode gehörte zum Fürſenthum Göttingen, 
und liegt an der Grenze des Eichsſeldes. Das Amt 
Reckeberg aber, zum Biechum Denabrück gebörig, iſt, 
wie die außoßende preußtiche Grafſchaft Ravensberg, ein 
gutes Linnenlaͤndchtn, Der Haupt⸗Ort deſſelben, das 
Städtchen Wiedenbrück, hatte noch in neuern Zeiten 
das Recht, Kupfermuazen zu ſchlagen. 5 


(Berichtigung) Int vorigen Stüc diefer Beitung 
S. 2. Sy. 17 Ri hat: von Osnabruͤck über 
Ibbenbuhren iz Jen Rhein, muß es heißen: über 
Ibbenbuͤhren und Rheine (Stadt an der Ems.) 


N Journal für Deutſchland, 
hiſtoriſch politifchen Inhalts. Herausgegeben von Friedr. 
Buchholz. Berlin, dei Sande und Speue n. 

Monat Februar. 8 

Das ste Stück dieſer intereſſanten neuen Zeitſchriſt iſt 
genau, der Ankündigung gemäß, am erſten des Mogats 
ausgegeben worden. Der Inhalt, reich an belehienden 
„Nachrichten und Aufſchlüſſen, ißt ſetgender: 1) Femerer 
Bericht von Labaume über den Rückzug aus Moskau. 
Napoleons Verlegenheit und lächerliche Kriegsliſt; unge⸗ 
redelter Abzug mit der zuſammengerafften Beute, bie 
Keen des Kreml, beunruhigter Marſch, aäbſſerſt 
blutvolle hartnäckige Schlacht bei Malo⸗Jaroslaves, Na⸗ 
poleons Kaltherzigkeit auf dem Leichenfelde; begingendes 
Sterben der Pferde und Menſchen, unmenſchliche Be⸗ 
handlung der mitgefchlenpten 3000 gefangenen Ruſſen, 
Schaͤnblichkeit eines Franzoͤſ. Generals gegen eine zarte 
ihm vertrauende Jungfrau; Kälte und Hunger, Maͤrſche 
bei Nacht, um dem Feinde verborgen zu bleiben, Aufge⸗ 
ben der Kanonen, Wagen und aller Beute; furchtbarer 
Uebergang über den Wopfluß; die Wuth Napoleons, der 
veranzog, alle Orte, wodurch er kam, zu zerſtöͤren, unbe⸗ 
kuͤmmert um fein Heer das ihm nach folgte; getaͤuſchte 
Hoffnung in Smolensk, Schlacht bel Krasnbe; alles 
dies iſt in brennenden Farben geſchildert, und erfüllt 
bald mit Ent ſetzen, bald mit Ruͤhrung, ſtets mit ernten 
greßen Gedanken. Die Schrift iſt in Paris nun ſchon 
zum drittenmal gedruckt; wir danken dem Herausgeber 
für den geboltreichen bündigen Auszug. 2 Worauf be⸗ 
tubt die Nützlichkeit einer NationalsRepräienta: 
sion? Ibr hoher Nutzen für dir Monarchie ſeibſt wird 
Dargefiellt mit umfaſſendem Blick aus der Geſchichte, 
und durch Betrachtung des Weſens der Europäifchen 
Staatsverfaſſungen. 27 uber Chateaubriants letzte 
Schrift, die den ſchnellſten Ab ſatz gefunden bat, den je ein 
Buch erlebte: in ars binnen erer Woche 9060 Exem⸗ 
plare, in London in einer Stunde 1000, überhaupt ge⸗ 
wiß über 30009, Auch hat fie, außer ihrer innern Vor, 
neſflickkeit, den Vorzug einer gewiſſermaßen offiziellen 
Schrift, da der König vol Frankreich fie in der Hands 
ſchrift las, ſelbſt wie man glaubt, Zuſaͤtze machte, und 
als ſie erfchien, öffentlich fie empfahl. Sie iſt bei uns 
franzöſiſch gedruckt, aber bis jetzt noch nicht deutſch übers 


ſetzt. Der Herausgeber liefert einen geordneten Abriß 


daraus, wie Ch. als ein Vermittler erſt gegen di f 
nannten Conſtitutionellen, d. b. Aut Monarehifen — 
gegen die übertriebenen Ropaliſſen oder Auti⸗Republika⸗ 
alles mit, alänzendge Beredſamkeit ſpricht. Aber nicht 
alles was gleißt iR Gold, Uebertedung wirkt keine ueber⸗ 
zeugung; und fo werden hier mehrere Behauptungen 
hiſtoriſch und politisch 1 20 widerlegt, berichtigt. 
4) Ueber das Verhaͤltuiß der Kirche zum Staat, in 
Proteſtantiſchen Reichen. Alter Germoniſcher Zur 
ſtand, Pabſt Gregor vl, Geiſtliche Univerſal⸗Monarchie, 
wodurch fie fiel und fallen mußte, die Reformation, In- 
tereffe aller Staaten, nach, guten Geſetzen regiert zu 
werden, Nachtheil der uf rung von Bifchöfen und 
Erzbiſchoͤfen in die prote e Kirche. 70 
Der Jahrgang dirſery mit Jedem neuen 
gereffe Tune Bee beſteht aus 12 
davon regelmätz ig wit dem erſten 
nass ein Heft von 8 bis o Bogen in gr. 8. auf ſchoͤnen 


Nane fo wie bei dem Unterzeichueten ſofort zu be 
kommes iſt, auch kann das, bereits bei uns eingegangene 
Maͤrz⸗Heft, deſſen intereſſanten i | 
Rudritenweiie angeben, ſogleich mit in Empfang ges 

nommen werden. 5 
igt . e AU Hg 
uszuͤge aus Lahaume's umſtändlichem 
dem Feldzuge in Rußland. (Beſchluß) e e 
99 über. die Bereſina — Rückzug nach Königs 
erg. g em 


Napoleons Feldzug in Aegypten und Syrien. 4 
Ueber die Unverletzlichkeit und Heiligkeit der Regenten. 
ueber Spaniens gegenwartige Lage, 2 ö 
Darf es für National⸗Reprsſentanten eine Entſchad 1 

geben, und von welcher Beſchaffenheit kann dae Kunz | 
Von dem Verſchwinden der Republik Reihe 

der europaͤiſchen Staaten. ag ans pen geen ö 


Fuͤr ganz Pommern hat der Unterzei | 
Hauptdebit dieſes Journals ae et 
die Wopllöblichen Rommerſchen Poſtaͤmter ſich mit ihren 
Beſtellungen lediglich an denſelben zu wenden, wo ihnen, 
auf benimmt Beſtelung, ſogleich die drei bis jetzt 
erſchienenen Hefte zugeſandt werden. Stettin den iſten 
Mär 1815. i Vahl, Poſt⸗Secretafr. 
— — — 


Ronzert Anzeige. ö 
Am Dienfiag den sahen Februar werde ich bie Ehre 
baben, im Sagl des ene hiſchen Hauſes, ein großes Vocal⸗ 
und Inſtromen neert und Declematorium zu geben. 
Unter au ern Piecen werde ich die Glecke von Schiller, 
compontrt von dem Doctor der Tonkunf, Hrn, Andreas 
Nembera, geben, waer wich mehrere Heren und Damen 
der biefiaen Muſikſceunde zu unterfügen die Güre ba⸗ 
den werden. Das Nähere wird noch deſonders bekannt 
gemacht werden. Billets find ſowohl bey mir, (Bellen⸗ N 
ſtraße No. 787) wie auch beym Eingange des Saals zu 
haben. i Liebert. 


— 


Bitte um Charpie und Verbandftüce 

von alter gebrauchter feiner Leinwand. 
Das bieſige Militatr⸗Provinzlal-Lazareth in der kleinen 
Dehmſtraße leidet Mangel an den oden vermerkten Ges 
geußaͤnden. Auf den Autrag der Lalaretp⸗ Direction fehe 
ich mich veranlaßt, das hleſige und austeärtise Publikum 
um gütige ſchleunige Wittdeilung dieſer zum Verband 
unentbehrlichen Dinge im Namen der in Vertbeibigung 
des Vaterlandes durch Verwundung unglücklich geworde⸗ 
her Krieger, und um die gefällige Abgade derſelden an 
den Lalareth⸗Dirigenten, Dr. Luge, ang gentlich zu bit⸗ 

ten. Stettin den 25. Februar Ale Wige 
Sponser, R. M. Rath. 


Stettiner Theater. 

Mit dem ıflen März d. J. wirdidſe Verwaltung des 
biefisen Theaters für Rechnung der zun umengetretenen 
Actionäre, und unter Direction des von diesen gewähl⸗ 
ten Ausſchußes ihren Anfang nehmen. Da mit dem⸗ 
ſelben Tage auch das dritte vierteljährliche und zugleich 
letzte Abonnement für dieſen Winter beginnt, ſo werden 
die bisherigen reſp. Abonnenten erſucht, ſich dis zum 
Dienstag den agſten d. M. Mittags zu erklären, ob fie 


ihre Platze in den Logen und geſperrten Sitzen auch fer⸗ 


ner behalten wollen, widrigenfalls dieſelbeu auf Verlan⸗ 
gen anderweitig werden vergeben werden. Diejenigen, 
welche ſich nun zu abonniren wünichen, belieben ihre Ber 
ſtellungen aleichfalls dis dadin und zwar in den Por, 
mittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr im Theatergebaude 
u mot 8 wird zur Nachricht derſelben hiermit wie⸗ 
erholt, daß 5 


1) der Abonnements vreis für ein Vierteljahr oder 486 


Vonſtellungen in den Logen und geſperrten Sitzen 
20 Rthlr. und im Parterre 14 Rthlr. iſt 
2) die Verpflichtung zum Abonnement sole auf ein 
DVierteliabr gilt, die Vorausbesablung aber nur 
monatlich geſchehen darf. Fach 
Die Wahl und Eintbeilung der ü r des 
wird kuͤnftig wieder, fo viel es möglich it, nach dem vo 
dem verſtorbenen Schauſpiel⸗Dirertor Woͤhner anfänglich 
bekannt gemachten Plane geſchehen, beſſen Beſolaung 
in den letzten beiden Mongten mehrere unabwendbare 
Umſtaͤnde verhinderten. - 


Der früher zum asſten d. M. angekündigt geweſene 
Maskenball wird naͤchſten Sonnabend den sten März 
im Saale des hieſigen Schauſplelhauſes ſtatt haben. 
Billets zu den Logen und zum Tauzſagle A 1 Kehle. Cour., 
ſind Vormittags von 8 bis 12 Ihr im Theatergebäude 
zu bekommen. Die ſchon für den z ſten d. gemachten 
Beſtellungen zu den Logen behalten ihre Gültigkeit und 
können die Billets am Sonnabend Vortrag in Empfang 

8 Bine werden, doch ſteht 5 a Pan frei, 
derſelben bis zum Mittwo au entſagen. 
995 : Die Dirrerton, 


Todes fe mur! 
Unfre aute Mutter und de e Bermict 
weite Frau KAedwig Louiſe Bädeke, geigene König, 
endiste dieſeldſt om zaßen d. M. Ihre tirdifche Le ſbabz 
Im zıften Jabre. Ihren ven uns len auftichzi und 
dankdar bettauerten Verlust zel en mie hielt ıbrem ent, 
ſernten Freunden und Werwitten ſchuldiaß und ergeben 
an. Wartenberg em 25. Febr. 18175 
Die ſechs Techter und die Schwlegerſoͤhne 
der Verßotbenen. \ 


Publitendum, 85 


wegen Berta der drey Vorwerke Carichow, gabs mit 
u 


Korgenig im Amte Pydaala. 
Eingetretener Umfände wegen, ſollen auf höhere Ver⸗ 
fügung die zum Könisl. Domainen⸗Amte Pudagla gehöͤ⸗ 


tigen Vorwerke, 5 
85 Tatſchsw, Labömitz und mers ane 
zu Trinitatis d. J. anderweit zur Lieitation geſteilt wer⸗ 
den, und zwar in der Art, wie ſolches in dem fruͤhern 
Publikande vom 4ten November pr. a. beſtimmt worden 
iſt. Mit Bezugnahme auf daſſelbe wird daher hierdurch 
nochmals bekannt gemacht, daß die Ausbletung vorbe⸗ 
nannter Domainengüther Ruf, Kauf oder, Erbpacht ge⸗ 
eh 


gefent iſt, und die Lieitationsbedingungen en. Ver⸗ 


ſten März dieſeg, Jahr 
in dem ke Be gene e elktung az 
100 auz⸗Re⸗ 


icheninhalt des Vorwerks Catſchow beträgt 
iR, zur Bewirthſchaftung erforderlichen Gebäuden 
an Ad? P . Mg. 5 
0 * * . * * “ 8 
„ Senna „ 1.7 Era 
„ Hüt ing 22 — .f 


zuſammen 387 M. Mg. 4 LIN. 
Dem Vorwerke ſteht das Recht zur Aufhuͤtung mit 

det Schäferen-auf den Feldmarken der Amtsdorfſchaften 

Reetztow und Catſchow an zwei Tagen in der Woche auf 

einer jeden zu. Der Acker iſt durchgehends tragbar, 

und lieſett gute Roggenerndten. 
Das Vorwerk Laboͤmitz enthalt 
an 


Acker ee „e 757 M. Mg. 111 DR“ 
PT RE 1.7 WERE, 133 „ 
„ A 3% 6 144 
735 TTT 90 = 
„ Nüfan s 45 % 177° 5 

IE nbralchbaren bade 5; 84: 
 rufammen 1657 M. Rg. 9 LIN 


Dem Vormerke ſteht die Brau, und Brandtweinbren⸗ 
nerey Gerechtigkeit, ſowobl zum eigenen Bedarf, als zum 
ertraordiratten Debit, auch die Fifcheren auf dem Cach⸗ 


Iuſee und in dem Labömitzer Bach vorlaͤngſt der Feld⸗ 
mark, mit Rauſen zu. 


i ; Daſſelde hat auch das Recht 
ur Aufhütung mit der Schäferen auf den Feldmarken 
er Amtsdorfſchaften Rretztow und Catſchow, einen Tag 
um den andern in der Woche, auf einer jeden. 

Zu dem Vorwerke Morgenitz gehören, ſtatt der in dem 
vorgedachten Publikando irria aufgeführten Landung von 
705 Magd. Morgen 165 []Ruthen, nur 659 M. Morgen 
51 1 90 0 2 aueh \ 2 

an Hof und Bauſtellen . 1 M. Mg. 2 IR 

Acker inel. 3 M. M. 43 UR. 0 0 
Muürthland 29 
Brach ⸗ und Enie 


zB 51 * 
Angetwieſen 12 M. M. 73 UN 2 
aͤndigen - 9 Jod 


vu 

A # befländige Sue 
Wieſen 23 84 „„ ger; 
» Gartenland -* er A = e 
„ Nebrrlaggen 10 
DE 22464 2 
„ unbrauchbarem Lande 20 * 2 


. find obige 659 M. Mg. Fı UR. 
Stettin den ıgten Februar 181 


9. > 
Finanz Dep. der Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Bucher / Auction 

Am asſten A dieſes Jahres, Nachmittag um 
a Uhr, werde ich, nach dem mir ertheilten Auftrage, die 
sum Vermögen des vormaligen Megierungsrard Schiff 
mann, imglelchen die zur Nachl ßmaſſe des Reglerunge⸗ 
rath Stoſch gehörigen Bücher, in dem Terminszimmer 
des hiefigen Königl. Ober⸗Landesgerſchts, gegen gleich 
bagte Bezablung in Courant, Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Das gedruckte Buͤcheroerzeichniß iſt 
in meiner Wohnung gratis zu haken. Stettin den 
23. Januar 1313. Jitelmann 2., Commiſſarlus, 

Vreiteſtraße No. 362. 


Auction einiger Banko⸗Obliggtionen. 

Am afen Matz dieſes Jabtes, Vor g um 21 Uhr, 
werde ich, nach dem mit .ertheilten Auftrage, dreh ia 
einer Nachlaßmaſſe gehörige Baneo⸗Obligatlogen über 
350 Ribit., so Rihlr. und 80 Ribler, in dem Seſſions⸗ 
Zimmer des Königl. OberLandesgetichts bieſelbſt gegen 
gleich haare Bezahlung in klingendem Courant, öffentſich 
an den Meiftbietenden verkaufen. Die Bedingungen des 
Zuſchlags Ban 3 8 Termino bekannt 

erden. Stettin den 9. Febr. 1815. 

wa 8 Zitelmann 2. Wigore Comniſſionis. 


2 3 . 
Es a von den hieſigen Königlichen Vorrathen eine 
Anzahl metallener Geſchutz, und Wagenraͤdek⸗Buchſen und 
metallene Muttern iu Richtmaſchinen entwendet worden, 
und dem unterzechneten Depot iſt an Ausmittelung der 
Thaͤter und derjenigen, welche ſolche an ſich gekauft ba⸗ 
ben möchten, ſehr gelegen; es werden demnach alle refp. 
Koͤnigliche Poltgeybebörden; wie jeder gutacfiunte Staats⸗ 
bürger biedurch ergebenſt erſucht, zur Snedeckung und 
Wiedererdaltung dieſer entwandten Koͤniglichen Effecten 
tbätig mitinwirken, und fobald Ale davon Kenntalß erbal⸗ 
ten, ſolches 95 gene Depot ſofort anzuzeigen. 
ein den 16. Febr. 1815. 

N Koͤnigl. Artlllerle⸗Depot. 


Verpachtung. Er 
Morgen zo6 [IRuthen Gartenland, in der Neuen⸗ 


Drey, ſollen zu 


wieck, hinterm Berge am Kubbruch belegen, 
vier Haus, n 0 
zten März dieſes Jahres angefegten Termin, Vormittags 
10 Ubr, auf der großen Rathsſinde verpachtet werden; 
Liebhaber und Bauluſtige werden bie eingeladen, und 
koͤunen 1 4 us Stabtrath Friderich 
Stettin den a0. Febr. 1815. 
br BL. 3 Die Oeconomle⸗Deputation. 


Guth cht un g. 
8 Im Auftrage Eines Könial. Hochlöbl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Pommern zu Stettin, werde ich das 11 Meile 


Stargard den 16. 
Vermoͤge Auftrags. 


Seht. 1815. Kempe, Juſtit Commſſſ. 


und Gartenſtellen in dem anderweitig auf den 


iber Gebot zu Protocoll zu geben; 


1 


3 Citation der Creditoren. 
Den ſaͤmtlichen Glaͤubigern des fich ſeit mehr 
ten von hier entfernten jüdiſchen Kaufmanns Jacob Mo⸗ 
175 ren ee Acker daß Terminus zur 
on un ation ihrer 
3ten April d. 3. „ Belmim egg 9 e 2 


vorgeladen werden, ihre Anſprücde an gedachte N 

anzumelden und nadpiumeifen, und su 1 ae 

5 8 oder durch ialaͤßige Bevollmächtinte, 
nen ig 


Eſmanzelung an Bekanntſchaft em bleſigen Or 
ernie Klaiten — se 
ne, widrigenfallezſte mit ihren For⸗ 
g n e und ihren deshalb ge⸗ 
übiger eln ewiges Silliſchweigen auf⸗ 


fietti 
euß, Pommerſch 


. es Stadtgericht. 
> 7 5 1 Vorladung. a 
a der Musketſer des vormaligen vakan; v. 2 
Infanterle⸗Regiments, Johann Ba Da 
im Sad 2807 in dem v. Schillſchen Frey⸗Corps, unter 


n Jah⸗ 


a bieſelb 1 
welchem die geſammten Gläubiger mit der 1 


wou 


0 "Pen 35 ir zoflen Januar 1815. 


9 
A 
7 


i 
| 


1 


der Eempagnſe des Hen. Hauptmann v. Spdew geſtan⸗ 


den, und bey 


Colderg gegen die Franzoſen mit ; 
ſeit dieſer Zeit aber feiner Ehefrau, Marta Ehre ee N 


borne Tunger, von feinem Leden und Aufenthalt keſne 


Ehe ie 
erdur entilch vorgeladen, in Termind den 26 April 
d. J., Vormittags um 10 Ubr, allhier zu Nathhauſe ber, 
ſoͤnlich zu erfcheinen, von feiner bisdetigen Abweſendeit 
Rede und Antwort tu geben, und die Ehe mit feiner She⸗ 
frau fertzuſetzen, im Ausbleidungsfall aber zu gewärtigen, 


fo wird derſelbe, auf ihren Anttag, 


Tag na u 


daß auf Antrag derfelben das zwiſchen ihnen geſchwebte 


Band der Ede ſofort werde getrennt werden. Neuwa 
den 6. Janugr 1815. Kantel Preuß. Stadtgericht. 


Grundſtuͤcke ſo verkauft werden ſoll n. 


Auf den Antrag des Herrn Juſtii⸗Commiſſarius 5 
mer in Stettin, als en a a due; 
der Schiffer Mäsckeſchen Minorennen, follen die Grund; 
ſtüͤcke des hieſigen Bürgers und Gaſtwirth Pfißer, als: 


1) das Haus dab No. 7 in der langen Straße von einem 


Erbe, welches den a2. Februar gerichtlich ageſchaͤtzt 


e 
2) das Haus in der Wollweberſtraße 
ſub No, 66 von einem Erbe, zur 
Tax von % 1 . i 
3) das Haus ſub No, 67 daſelbſt 
von 4 Erbe, taxiit 
4) die Scheune vor dem Gollnower 
Tbor nebſt Garten, zum Werth 


n 
50 5 W mit 9 Ras» Zu 
edges ee S 200 Rthlr., 
6) 2 Elgentbümswieſen am faulen 8 . 
Graben, d drift in . 60 Rtblr., — 

SIEH 3602 Kthir, 


631 Riblr. 14 Gr., 


161 Rthlr. 10 Gr., 


minen kein Käufer erſchienen iſt, zur Sub hation geſtellt 


werden. Wit haben daher hierlu einen Termin auf den 


. zofen März c., Vormittags 10 Udr, angeſetzt, und laden 


Kaufluſtige ein, ſich lu dieſem Termin einzufinden, und 


fodann, unter Conſens der Intereſſenten, den Zuſchlag zu 


640 Rthlr,. 10 Gr., 


1908 Rthlr. 15 Gr., 


u 


nochmals, da in den fuiber angeſtandenen Teal dene Ser; 3 


der Meiftbietende bat 


gewärtizen. Zugleich fordern wir alle dielenigen, welche 
Be Reolaniprüche an dieſe GrundAndr baten ſoll⸗ 
r 10 ſich in dieſem Termin zu melden und ibre Ar⸗ 
er ur iu beſcheinlaen, widrigenfaus fie: mit denſelden 
genen den neuen Beſitzer nicht weiter gehört werden ſoben. 


Alt⸗Damm den 13. Januar 1815. . 


Könlgl. Preuß. Stadtgericht. 
TTT... . ehe 
anf Mühlen verkauf u. ſ. w. 
bi A erbübrenden Antrag, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
den Subbaftstion die Scharſowſche, im Rut melsburg⸗ 
Dr Kreiſe belegene urterſchlaächtige Waſſermaßimüdle 
ie Aubebör dem weindietenuvit herkrurk werden, und 
H find: die Bi⸗tunge Termine 0 den Ziſten Jannar, 
23 en Februar und zuſten März a. f. Schale ande, 
ee warden, wozu Kauſtuſtige im e wer / 
Saur Nach dem unte m 2. Nödbr. 1739 uber dieſes 
udſtück abgeſchloſſenen Erbpachts⸗Contract, lehen dem 
e er derfeiben folgende Gerechtſame 182 
) Das Erbvachtselgentdum der Mühle,‘ Landungen 


a) Die Ve ai 
e Vefugnſß, von 2 Scheffel Mahlkern 
2 Berliner Metzen, Metzkern a = 
30 Verſcbtedene Hätfsdienſte bey Neubauten. 
= Frebe Hſttung auf der Scharfowſchen Feldmark. 
9 Feves Brennholz in den Wintermonaten, wöcent- 
„ch mit einem Fuder. 
7 Fiche . 5 Lachsfanges. N 
7% i 1 en t 
chen ee mit Vorbehalt der herr⸗ 


* arte bey Ausrichtungen und „eigenem 


9) Ferpbeit an der Donmisichen Gran 

vo Bey fremden Holflöhungen pro Tas ker 
‚Die Daidlentardungen find micht vermeflen, auch confizt 
tor Umfang nicht nach Morgentabl, jedoch i ausgemit⸗ 
telt, daß Sommers und Winterſagten 24 Scheffel betras 
gen, ouſſerdem auch noch alljährlich 25 Fader Heu ger 
wonnen werden. Bey der unterm rr. Novbr, c. aufge⸗ 
nommenen gerichtlichen Toxe iſt der Werth der Muͤhlen⸗ 
gedaͤgde und Zubeboͤtungen auf 259 Rthlr. 14 Gr. — 


Je wie der Ertragewennd auf . 219 Rtbir. 15 Gr. 4 Pf, 


— 


92 = 275 Rıhlr. 8 Gr. 4 Pf., 
nach Abzug des jährlichen Canons von 28 Grabner 
fait. Sowohl die Tore, als der erie Erbpacitd-Gon« 
1 welche bereits den auf der Scharſowſchen Mühle 
2 For, dem Stadtgericht zu Rummezsburg affigirten 
wobaflationspatenten abſchtiftſſch bergetügt worden, kön⸗ 
— bey unter vchnetem Gerichtshalcer nachvefehen wer⸗ 
2080 5 Die Verkaufsdedinvungen find Dieienfgen, weiche 
re egal a ee ne II. S. 248. 
Den Kanfliebkanerg w i = 

kannt gemacht, daß auf ihre 55 e ee 


3 
un 
K cn Termin eingebende 105 an 19 
dr genommen werden wird. .? 1 5 den 12. 
hobr. 1814. Das Patrimonial 1 at ſow. 
* 2 u. ** en n. 5 4 {7} 


{ e 


— — . — — — — 
, Subhaſtation und öffentliche Vorladtt 
tion entliche Vorladung. 
Pe 17 im Kirchenbezirk ub No. a 
12 Wa 5 nr Lelchterſchiffer Kaßſen in Termino den 
el e J, Vormſstags 10 Ubr, öffentlich an den 
de teletenden verkauft werden; welches Kauffuſtigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die von 


— — 


dien udlück aufgenowmene Taxe 416 Nibfr. = Gr. 
rn Pi und 22 bieſtgen Gericht nachgeſehen wer⸗ 


den kann; zugleich werden etwanlge unbekannte Reolpra⸗ 


tendenten biemit aufgefordert, Ihre Gerechtiame, bey Ver⸗ 
{of Deufelben, im anſteben den Termin wahrzunehmen. 


Swinemaͤnde den 13. ee Kantel. Sbterct l 


Solz verkauf. N 
Am rzten Märt d. J., Vormittags um zo Uhr, ſollen 
in Carlshoff bey Gollnow, in der Wohnung des Foͤr⸗ 
ſters Hoffmann daſelbſt: 


240 2 25A iges elfen Klobenholt, 
200 Faden zfüßiges elſen dita⸗ 


300 Faden zfüßiges elſen-Knüvpeibolzr 
öffentlich meiſtbietend verkauft und muß die 110 des 
Kaufgeldes gleich baar in Courant bezahlt werden. Die 
übrigen n en ä 
ion bekannt gemacht. Gollnow den ↄten Februar 1815, 
> ea er Block, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


6 Wiefenverpachtung. N 
Zwey dem biefigen Berkbofichen Stifte zugehörige Wies 
ſen, eine im zwerten Schlage des Varbruchs am Stein⸗ 


damm, in der Gegend des Blockdavſes, ohngefaͤhr von 


orgen, und elne im kleinen Steinbruch an der Parnitz 

— Morgen 25 Quadratrutden, ſollen den 16ten Marz 

d. J, Vormittags um rr Uhr, in der Wohnung des 

Gonfikoelairanhs Brüggemann in der kleinen Dohmſtraße 

b. 774 an den Meſſtbletenden auf 3 Jahre verpachtet 
werden. Stettin den ax. Febr. 1815. 


Sie St. Gertrudkirchenwleſe, welche im Vorbruch 
an der Oder belegen, von 4 Morgen 20 Quadratruthen, 


ſoll den i7ten März d. J., Vormittegs um 10 Ubr, im 
Aa ee Ns. 139 auß 6 Jahte an een 
e verpachtet werden. Stetiln den aßſten 


St. Gertrudkitchen⸗Deputatſon. 


me 


Zu verauctioniren in Stettin. 

(Shiffsverfauf.) Das Galllaeſchiß, Hesperus ge⸗ 
naunt, bisher geführt von Gapte, Daniel Friedr. Puſt 
aus Zanfstin, 72 Commerzlaſt groß und gebauet im Jabre 
18027 foll ich, auf den Antrag der Rbederey, in Auction 
an den Meistbietenden verkaufen. Ich hebe dazu einen 
Termin am gten März e., Nachmittags = Uhr, in meis , 
ner Wohnung angeſezt und bitte Kauflaftige, ſich zur be⸗ 
ſtimmten Zelt gefäligft bey mir einzuftyden. Stettin 
den aa. Febr. 1818. Andr. Friedr. Maſche, 

=. Könfet. Schife; und Stadtmäckler. 


3 N ne 
Wein- Auction. N 
Circa 150 Orhoft Weine, als: Cotes, Längoirans; 
Preignac, Haut-Barſac, feine Medoc, St. Julien und 4 Ox- 
hoft Cahors Conſtant, follen Mittwoch. den xiten. März, 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem am Rofsinarkt belegenen 
Haufe ſub No, 721 öffentlich verauctisnirt werden. Stet⸗ 
tin den xgten Februar 1815, 


(Auction in Grabow.) Auf dem Holibof des Herm 
Dürr ta Grabom ſoll verschiedenes brauchbares Tauwerk, 
befiebend in Linlen, Anker, Taue und zwey Anker, am 
gten März a. e., Nachmittag um 2 Ubr, ‚öffentlich vers 
kauft werden; Käufer dazu werden hierdurch eingeladen. 


a Zu verkaufen in Stettin. 

Pomeranzen, Eitronen, Jamalea⸗Rumm, A 19 Gr. 
9. Bout., Mells in kleinen Broden a 14 Gr., Varinas⸗ 
Cnaſter à 11 Rthlr., Portorieo A rs Gr., Süßmilchkaͤſe 
as Gr., Rigaer Leinſaamen und Chocolade, 1 20 Gr. 
p. 15. bey Cart Goldhagen. 


Flachs von vorüglicher Güte, verkauf: della, 
riedrich Nebenhaͤuſer, 
2 in der kl. Papenſtraße No, 317. 


Alten Rigaer Säeleinſaamen in Tonnen, Herbfrötde 
in Säcken, dien Terpentin in Gebinde von circa x Cents 
net, verkauft billigt . C. Manger. 


Felnen ! Arkae, 3 Bout. x Rtblr. 3 Gr., Rumm, 
1 Bout. ao s unde 18 Gr., Franzbrand wein, 1 Bont. 
12 Gr., gtoßte Coſtanien, a 3b. 6 Gt., achte neue aute 
bolländiſche Heringe, 2. a Rthlr., Limburger Kaſe 
13 Gr., Sardellen 4 15. 14 Gr. auch 10 Gr., nächſt die⸗ 
fen iſt auch Hamburger Bruſtkern, guſe Btaunſchweiger 
Wurſt, Cbocolade, Thee, Vanklle, Maraſchine, Huil ce 
Marasquin, gute Pfropfen, friſchen und gepreßten Caviar, 
kin Eracauer Grüße, fo wie auch noch einige Bout, fehr 
choͤnen Kirſchwein und diverſe Sorten Liqueure zum billk⸗ 
gen Preiß zu haben bey Bock. 


Sedr fchöne feine, mittel und ordinaire weiße und be⸗ 
druckte 3. und K. breite Cattune, weiße glatte F. und 
$. breite Muſſeline, gelbe und melirte Nankins, weiße 
und bedruckte Jeanneis, Sanspelne, ſchwarz und vous 
leurte Serge de Bery, ſchwarze Tafte, Levantine, Atlaſſe, 
Ratine, Fianelle, bedruckte cattune und baumwollne Tuͤ⸗ 
cher, fo wie mehrere andere Waaren, offerire ich theils 
zum, theils unter den Einkaufspreis Zn 

; Ferd. Trendelenburg, 
Reifſchlͤgerſttaße Nö. 51. 


I c p ðͤ d 22 Er >, = 
Einlaͤndiſchen fein und mittel Raffinad, in kleinen Par⸗ 
theyen auch Hutweiſe iſt billig zu haden ben 


Ger. Heymann, große Laſtadie No. 227. 


Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 

Das zur Vexlaſſenſchaft des Holzverwalters Agricola 
gehörige Wobahaus, welches auf der Schiff bau⸗Laſtadie 
ſub No, 29 liegt und deſonders für einen Schmidt ger 
eignet iſt, foll aus freyer Hand verkauft werden. Der 
Kleitatlons,Termin ſtebt am sten März 1815, Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr, in der Wohnung des Juſtiz⸗Commiſſarius 
Böhmer, Roßmarkt No. 764, an, wozu Kaufluſtige eins 


geladen werden. 

Mein Haus auf der großen Laſtadie No. ao, wobey 
2 Wieſen, 8 Studen, 8 Kammern, 4 Kuchen, 3 Boden, 
2 Kammern und Hofraum aus frever Hand zu verkaufen. 
Llebbaber konnen ſich in No. 1070 in der kleinen Oder⸗ 
ſtraße melden - 


U ain E 
‚vermiethen in Stettin. 

Das in 9 Sue e unter No. 547 belegene Major 
von Hagenſche Haus [vll entweder gam, oder Etagenweiſe, 
zu Dftern, neu ausgebauet, vermierbet werden. Im erſten 
Stock befinden ſich 6 Stuben, 4 Kammern, Küche, Keller 
und Stallung, im weiten Stock 7 Stuben, 2 Kammern 
und Kuͤche, und im obern Stock x Stabe, eine Kammer 
und Bobenkammern. Etwanige Mlether erfahren im 
Hauſe No. 721 am Roßmarkt das Naͤhere. 


Der ıfte, ate und gte Boden it zum rſten Mart dleſes 
Jahres im Speicher No 52 zu ie — a 19 
daſeldſt Stückfäffer und Zolaſſen oon verſchledener Größe 
zum Verkauf, worüber hinten im Wodndauſe nähere Aus⸗ 
kunft gegeben wird. Stettin den aaſten Februar 1115. 


= 75 Beronntmechuna en 

Die dritte Fortſetzung des Verzeichniſſes 
meiner Leſebibifoldek ift erschienen r 
Leſer unentgelölſch ausgegeben. 
bruar Eng- * 


1 
Buͤcher 
und wird an abonniree 

Stettin den zoiten Fe⸗ 
C Struck. 


Eine, af 5 1811 für 20000 Rthlt. gekauf⸗ 
tes Laubgüth, d eie und eee e 
trogenes kn 9000 Reilr. Cour, zu 5 Procent 
Zinſen, welche Zi ompt bezablet werden, ſolk gegen 


Staotepapiere umiſeßet werden. Die n 1 
gungen rf ib Lel mir  . e 
dem Justiz ⸗Crmmſſſarlus Juͤterbock. 
Stettin den zoten Februar 1815. 


Ich wuͤnſche dle Stelle meines in der & | 
belegen geweſenen, und bey dem Nieslelftechenbfenbe 
mit abgebrannten Hauſes, aus freyer Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben fich bey dem Herrn Stadtverordne“ 
ten Jordan in der Frauenſtraße No. 919 zu melden, wo⸗ 
ſelbſf fie das Nähere erfahren werden. Stettin den 25, 
Febr. 1815. Ver wit:wete Buͤrgermeiſter 

1 Trendelenburg. l 
— — —— — —— — — nn 

Es wird ein junger Menſch von auter Erzlehung in 

25 biefigen 5 mit em häen 
ten verbunden, in ehre verlangt. D 
Herr C. B. Dropſen giebt die “näbere ee 


In den erſten Tagen des März wird ein dedeckter Meifer 
wagen mit vier Pferden von hier nach Königsberg 17 
Preußen zurückkehren. Reiſende, welche davon Gedrau 
machen wollen, werden erſucht, nahere Nachricht darüde 7 
im IntelligenComtoir zu empfangen. 4 

wWieſevermiethung. 
Eine halbe Hauswleſe iſt zu vermletben; 
bey Schiffer, Schiffebau Laſtadte No. 3 


Cours der Staats- Papiere. 


„du Nähere 


4 
* 


Berlin sen ar, Februar 1813. Briefe Geld. 
Berliner Binco-Obligedions , , , ur 7 A 
Berliner Stadı-Dbligadons , , oe. 049 91 
Cauurm. Landichaftz-Obligalong , , , , 731 72 
Meumärk. des . dert „* 72 — 
Holländifche Obilgations . .. 4 — | 
Wittge heinte wa d 4 66. — 
A detti 5 300 2 CI. * 8 
Wen Pr lane Fiandbriefe Pr, An. — 864 
n dei Polls. A.. 0 
Se Eine ꝗF„„ ee 
Femme . TE ER [153 102 
Fhur.- u. Neumirk. dati. 1 
Zekleſiſcke dest r > I 99 ] 
Staats-Schuld-Scheine „+. 2 2 u... As — 
Zins-Scheine pro 16 1[0¶ . is 
Gehalt- detti detti «25 „ „% „„ * 9 
Treſor-Schansg es 21 9% 
„„ „„ „406 71 


Reconnalflancenr , . 


